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1. Kapitel 

Einführung 

Α. Untersuchungsanlaß 

Die Internationale Atomenergie-Organisation (IAEO)1 führt  umfassende 
Kontrollen der zivilen Kernenergienutzung in nahezu allen Staaten der Erde 
durch. Die zivile Anwendung der Kernenergie birgt nicht nur erhebliche 
Risiken für die Umwelt, sondern auch für den Frieden, da die für die 
friedliche Nutzung verwandten Einrichtungen und Materalien auch für die 
Herstellung von Kernsprengkörpem genutzt werden können. Mit den 
Sicherungsmaßnahmen (safeguards, garanties) überprüft  die IAEO2, ob Staaten 
ihre Verpflichtungen zur friedlichen Kernenergienutzung erfüllen. 

1 Die IAEO wurde im Jahre 1957 als internationale Organisation gegründet. Der deutsche 
Text ihrer Satzung findet sich im BGBL 1957 II, S. 1357, 1958 II, S.4. Internationale Fundstelle: 
IINTS 276, S. 4 ff..  Eine Einführung zur IAEO gibt Szasz, International Atomic Energy Agency, 
in: Encyclopedia (5(1983)], S. 52-58, von dem auch das Standardwerk über die IAEO stammt: 
The Law and Practice of the International Atomic Energy Agency (1970). Etwas veraltet ist die 
Darstellung von Seyerstedt,  Die Internationale Atomenergie-Organisation. Ihre rechtlichen 
Aufgaben und Funktionen (1966). Einen recht aktuellen politischen Überblick gibt Scheinman, 
The International Atomic Energy Agency and World Nuclear Order (1987). 

2 Während die Sicherungsmaßnahmen eine eingehende Bearbeitung in der politikwissenschaft-
lichen Literatur gefunden haben, ist die Zahl der umfassenderen rechtlichen Untersuchungen 
begrenzt: Kimminich,  Die internationale Kontrolle der europäischen Atomindustrie. Vorgeschichte 
und Funktion des Verifikationsabkommens vom 5. April 1973, ZaöRV 1973, S. 636-671; Szasz, 
International Atomic Energy Agency Safeguards, in: Willrich (ed.), International Safeguards and 
Nuclear Industry (1975), S. 73-141; von Pander , Die Sicherungskontrolle nach dem Nichtver-
breitung svertrag in den EG-Staaten (1978); von Preuschen,  IAEA-Sicherungsmaßnahmen gegen 
die Abzweigung von Kernmaterial für Kernsprengkörper  (1983); Blix, Aspects juridiques des 
garanties de l'Agence international de l'énergie atomique, AFDI 1983, S. 37-58; Edwards: 
International Legal Aspects of Safeguards and the Non-proliferation  of Nuclear Weapons, ICLQ 
1984, S. 1-21; Grossmann,  Supervision within the International Atomic Energy Agency, in: van 
Dijk (ed.), Supervisory Mechanisms in International Economic Organisations (1984), S. 489-514; 
Hasselmann,  Do we need new IAEA-Safeguards? GYIL 1984, S. 259-302; Politi , Diritto 
intemazionale e non-proliferazione  nucleare (1984); Deiseroth , Atomwaffenverzicht  der 
Bundesrepublik Deutschland-Reichweite und Grenzen der Kontrollsysteme, ArchVR 1990, 
S. 113-144. 
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Im Jahre 1995 wird gem. Art. X.2 des Vertrages über die Nichtverbreitung 
von Kernwaffen  (NV-Vertrag) vom 1. Juli 19683 eine Konferenz seiner 
Vertragsparteien stattfinden, bei der über seine weitere Geltung und damit 
auch über die Anwendung der aufgrund dieses Vertrages durchgeführten 
Sicherungsmaßnahmen entschieden werden wird. Seit längerer Zeit und 
insbesondere nachdem im Irak, dessen zivile Nuklearindustrie Sicherungs-
maßnahmen der IAEO aufgrund des NV-Vertrages unterstellt war, ein 
vertragswidriges Nuklearprogramm festgestellt worden ist, wird vielerseits die 
Frage nach der Wirksamkeit der Sicherungsmaßnahmen der IAEO und 
möglichen Verbesserungen gestellt.4 Eine Bestandsaufnahme und Analyse ihrer 
rechtlichen Wirkungsbedingungen könnte daher für die aktuelle Diskussion 
hilfreich sein.5 

In den seit vielen Jahren geführten Verhandlungen über eine weltweite 
Konvention über das Verbot der Herstellung und des Besitzes von chemischen 
Waffen  spielt das zu schaffende  Kontrollsystem des Vertrages eine zentrale 
Rolle.6 Da auch hier einer noch zu errichtenden internationalen Organisation 
die Kontrolle der Einhaltung des Vertrages übertragen werden soll, könnten 
die Erfahrungen mit den Sicherungsmaßnahmen der IAEO Anhaltspunkte für 
Regelungskonzepte geben.7 

Bei den Sicherungsmaßnahmen der IAEO handelt es sich um ein relativ 
weit in die staatliche Souveränität eingreifendes Aufsichtsverfahren. 8 Daher 
könnte die Diskussion ihres Verfahrensrechts  von Interesse auch für andere 
Gebiete des Völkerrechts sein. Auch wenn spezifische Probleme aus den 
politischen und tatsächlichen Besonderheiten des Verfahrensgegenstandes 

3 BGBl. 1974 II, S. 785. Siehe hierzu die umfassende Darstellung von Shaker , The Non-
Proliferation  Treaty, origin and Implementation 1959-1979 (1980). Zur aktuellen Diskussion siehe 
Fischerl  Müller,  The fourth review of the Non-proliferation  Treaty, SIPRI Yearbook 1991: World 
Armaments and Disarmament, S. 554-582; Häckel,  Die Bundesrepublik Deutschland und der 
Nichtverbreitungsvertrag (1989). 

4 Vgl. zur Diskussion vor dem "Irak" Fall: Fischer,  The International Non-Proliferation 
Régime 1987 (1987), S. 42-45. 

5 Vgl. zu den politischen Aspekten die Beiträge bei Aga Khan  (ed.), Non-proliferation in a 
Disarming World: prospects for the 1990's (1990); Brito/IntrilligatorlWick  (eds.), Strategies for 
Managing Nuclear Proliferation:  Economic and Political Issues (1984); Dunn, Controlling the 
Bomb, Nuclear Proliferation  in the 1980's (1982). 

6 Vgl. zum gegenwärtigen Verhandlungsstand den aktuellen "rolling text", CD1108. 
7 Zur Übertragbarkeit der Konzepte der IAEO-Sicherungsmaßnahmen siehe: Fischer, 

Safeguards-a model for general arms control? IAEA-Bulletin 1982/2, S. 45-49. ElBaradei , The 
Role of the Atomic Energy Agency Safeguards in the Evolution of the Non-proliferation Régime; 
Some Lessons for Other Arms Control Measures, (1991). 

8 Dahm - Wolf  rum , Völkerrecht, Bd. 1, (1988), S. 96. 
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resultieren, könnten die verfahrensrechtlichen  Konzepte der Sicherungs-
maßnahmen und ihre Anwendungsprobleme Anhaltspunkte für die Lösung 
der mit einer weiteren Intensivierung multilateraler Aufsicht über staatliche 
Verpflichtungen verbundenen Probleme geben. 

B. Untersuchungsgegenstand 

Der Begriff  "Sicherungsmaßnahmen" bezeichnet die von der IAEO in 105 
Staaten9 aufgrund bilateraler Nuklearkooperationsabkommen, Projektverein-
barungen von Staaten mit der IAEO oder multilateraler Rüstungskontrollver-
träge10 durchgeführten  Kontrollen der zivilen Kernenergienutzung. Erstere 
werden als "satzungsmäßige", letztere als "NV-" Sicherungsmaßnahmen 
bezeichnet. Bei den satzungsmäßigen Sicherungsmaßnahmen, die nach dem in 
dem IAEO-Dokument INFCIRC/66/Rev.2 enthaltenen Sicherungssystem 
ausgestaltet sind,11 handelt es sich um auf einzelne Gegenstände bezogene 
Kontrollen. Die NV-Sicherungsmaßnahmen basieren auf dem neueren 
Sicherungssystem INFCIRC/153, das sich auf den gesamten zivilen Nuklear-
kreislauf eines Staates bezieht.12 Hiervon zu unterscheiden ist die Inspektions-
tätigkeit der IAEO im Irak, die sie aufgrund der Resolution 687 (1991) des 
Sicherheitsrats der Vereinten Nationen durchführt.13 Zwar sieht das IAEO-
Statut auch die Kontrolle der Einhaltung von Sicherheits- oder Gesund-
heitsstandards vor, doch ist es bislang noch nicht zur Einführung von 
obligatorischen Kontrollverfahren  gekommen, die den Sicherungsmaßnahmen 
vergleichbar wären.14 

9 IAEA Bulletin 1991/2, S. 41. 
10 Eine umfassende Zusammenstellung dieser Verträge geben: Muntzing  (ed.). International 

Instruments for Nuclear Technology Transfer  (1978), und Fahl,  Internationales Recht der 
Rüstungsbeschränkung (Loseblattsammlung); Miatello,  International Nuclear Agreements (1988). 

" Siehe unten 2. Kapitel, D. II. 
12 Siehe unten 2. Kapitel, D. III. 
13 Diese wird als ein Teil der bei Verstößen gegen die Sicherungsmaßnahmen möglichen 

Konsequenzen gesondert untersucht werden. Siehe unten 10. Kapitel 3.3. 
14 Vgl.: Szasz, International Atomic Energy Agency, Encyclopedia [5(1983)], S. 52 (56). 

Siehe auch Ipsen, Prävention oder Reaktion? Sicherheitsmaßnahmen und Sicherheitsstandards im 
Rahmen der Internationalen Atomenergie-Organisation und die Konvention über kemtechnische 
Unfälle vom 26.9.1986, FS Fabricius (1989), S. 357 (364). Grossmann,  Supervision within the 
International Atomic Energy Agency, in: van Dijk (ed.), Supervisory Mechanisms in International 
Economic Orgaisations (1984), S. 489 (493 f.); Siehe auch Scheinman , The International Atomic 
Energy Agency and World Nuclear Order (1987), S. 103-105; Clayton , The International Atomic 
Energy Agency: an Expanding Role in the Post-Chernobyl World, in: N.C.J. Int'l L. & Com. 




